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ZUSAMMENARBEIT

Vorreiter Wirtschaft Steyrtal setzt
nächsten Schritt mit Kooperation
MOLLN. In einem der schönsten
Talschlüsse der Nationalparkre-
gion, dem Bodinggraben, unter-
zeichnetendieBürgermeistervon
Steinbach an der Steyr, Grün-
burg,Molln undKlaus sowieNa-
tionalparkdirektor Josef Fors-
tinger und Wirtschaf- Steyrtal-
Obmann Karl Schwarz eine Ko-
operationsvereinbarung, von der
alle Seiten profitieren sollen.

„Nationalpark und Wirtschaft er-
gänzen sich, weil beide die Lebens-
grundlage für uns sind. Im Sinne
einer nachhaltigenEntwicklungder
Region Steyrtal ist diese Zusam-
menarbeit unabdingbar“, so Natio-
nalparkdirektor Josef Forstinger.
Die gemeinsam ausgearbeiteten
Ziele sollen Synergien nutzen und
umfassen Themen wie die Stär-

kung der Regionalität, eine nach-
haltige Wirtschafts- und Touris-
musentwicklung sowie die Dar-
stellung der intaktenNatur alsWert
der Region. Mit der Ausarbeitung
gemeinsamer Projekte wolle man

im Frühjahr 2025 starten. Für Ob-
mann Karl Schwarz ist klar: „Bei-
de Parteien profitieren von der Ko-
operation: Für Mitarbeiter wird es
immer wichtiger in einer intakten
Naturlandschaft zu leben.“<

Hinten v.l.: Kurt Plursch und Dominik Gasplmayr (beide Wirtschaft Steyrtal), Klaus
Waselmayr (Firma Piesslinger) und die Bürgermeister Gerald Augustin (Grünburg) und
Andreas Rußmann (Molln); Vorn v.l.: Nationalparkdirektor Josef Forstinger, Karl
Schwarz (Wirtschaft Steyrtal), Bürgermeister Christian Dörfel (Steinbach/Steyr)

Foto: Wirtschaft Steyrtal/Pramhas Siegfried

LOHNNEBENKOSTEN

Sondersendung
im Radio B138
KIRCHDORF.Was sind eigentlich
Lohnnebenkosten? Wozu werden
sie verwendet? Warum gibt es sie
überhaupt? Mit diesen Fragen hat
sich die Gewerkschaft der Privat-
angestellten auseinandergesetzt.
Am Freitag, 27. September klärt
Wolfgang Gerstmayer, Landes-
geschäftsführer der GPA, bei der
Sendung „ÖGB Kirchdorf aktu-
ell“ um 16 Uhr auf Radio B138
über das Thema auf.<

Wolfgang Gerstmayer (r.) im Gespräch
mit Bernhard Riedler, ÖGB-Vorsitzender
der Region Kirchdorf Foto: Bernhard Riedler

wifi kurs

Basics für Häuslbauer
OÖ. Zukünftige Hausbesitzer
aufgepasst: Der neue Kurs 
„Häuslbauer Basics“ (6290Z) 
verspricht, Bauherren mit dem 
notwendigen Fachwissen aus-
zustatten, um den Traum vom 
eigenen Heim zu verwirklichen. 

Der Kurs, der sich an alle an-
gehenden Hausbauer richtet, 
deckt essentielle Themen wie 
Vertragsrecht, Bauherrenrechte 
und die Vermeidung gängiger 
Fehler bei der Planung und Um-
setzung eines Bauvorhabens ab. 
Teilnehmer des Kurses werden 
in die Lage versetzt, ihr Bauvor-
haben sorgfältig zu planen, zu 
finanzieren und zu versichern, 
um so den Grundstein für ein 
sorgenfreies Wohnen zu legen. 
Der Kurs „Häuslbauer Basics“ 
bietet eine umfassende Einfüh-
rung in die Welt des Bauens und 
ist eine wertvolle Ressource für 

jeden, der den Schritt in die Ei-
genheimbesitzer-Gemeinschaft 
wagen möchte. <� Anzeige

Interessierte können sich ab sofort 
zum Kurz „Häuslbauer Basics“ (6290Z) 
anmelden. Foto: lapas77/stock.adobe.com

Nähere Infos unter wifi.at/ooe 
oder unter Tel. 05 7000-77

20 Jahre Genussland OÖ
OÖ. Die Marke „Genussland OÖ“
feiert 20-jähriges Jubiläum. Sie hat
sich zu einem Markenzeichen ent-
wickelt, „das weit über die Gren-
zen des Bundeslandes hinaus für
Qualität, Innovation und kulinari-
sche Vielfalt steht“, freuen sich
Landeshauptmann Thomas Stelzer
und Obfrau Landesrätin Michaela
Langer-Weninger (beide ÖVP). Mit
dem neuen Slogan „Welcome to
Genussland“ und neuer Kam-
pagne sollen neue Zielgruppen
angesprochen werden.

Heizkostenzuschuss des
Landes OÖ beantragen
OÖ. Das Land OÖ zieht in der
Heizsaison 2024/25 den Heizkos-
tenzuschuss vor. Von 1. Oktober
bis 30. November kann dieser di-
gital auf der Website des Landes
OÖ oder bei Bedarf beim jeweili-
gen Gemeindeamt beantragt wer-
den. 200 Euro für anspruchsbe-
rechtigte Haushalte werden aus-
bezahlt. Einkommensgrenzen
(Jahresbrutto 2023): Ein-Personen-
Haushalt: 19.070 Euro; Mehr-Per-
sonen-Haushalt: 26.940 Euro

IV OÖ: Hälfte kann sich
Mehrarbeit vorstellen
OÖ. Die Hälfte der Erwerbstätigen
kann sich Mehrarbeit vorstellen,
ein Viertel der Teilzeitbeschäftigten
würde die Arbeitszeit sogar auf
Vollzeit verdoppeln, zeigt eine ak-
tuelle Studie der Spectra Markt-
forschung im Auftrag der Indus-
triellenvereinigung (IV) OÖ. Joa-
chim Haindl-Grutsch, Geschäfts-
führer der IV OÖ, fordert daher
steuerliche Anreize für Mehrarbeit.
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